
Jetzt bist Du am Torturm. Stell Dir vor: der ist ganze 40 Meter hoch und hat 95 Treppenstufen.  
Schau mal, ob Du bis zur Spitze sehen kannst. Was mag denn in dem Turm drin sein? Ich verrate es 
Dir: Ganz oben befindet sich ein Raum, in dem man Feste feiern kann. Außerdem gibt es einen kleinen  
Balkon, von dem aus man eine super Aussicht über die Stadt hat. Kannst Du ihn vielleicht sehen?

Die Aussicht ist auch der Grund, warum es den Turm überhaupt gibt. Früher hat man vom Turm aus 
nämlich immer die ganze Stadt beobachtet und geschaut, dass es nirgendwo brennt oder dass keine 
Angreifer die Stadt bedrohen. 

Es gab damals auch einen so genannten Torwart – nicht den vom Fußball, sondern einen, der dafür 
sorgte, dass das Stadttor morgens auf- und abends zugeschlossen war. Außerdem musste jeder, der 
durchlaufen wollte, ein Weggeld, eine Art Zoll, bezahlen. Spiel doch mit Deinen Eltern oder Freunden 
einmal Torwart und schau, ob Sie Dir ein Weggeld fürs Durchlaufen bezahlen. Dafür könnt ihr auch ein 
Steinchen vom benachbarten Burgplatz nehmen. 

Der Torturm ist schon mehrere Hundert Jahre alt. Aber so alt sieht er gar nicht aus, stimmt‘s? Der Grund 
dafür ist, dass er vor einigen Jahren frisch angestrichen wurde und kaputte Stellen repariert wurden.  
Wie hättest Du ihn denn angestrichen? Wenn Du Lust hast, mal doch zuhause die Malvorlage so aus, wie 
Du es Dir wünschen würdest oder male selbst einen Torturm. 

Und jetzt schau noch, ob Du die Wappen am Turm sehen kannst. Was erkennst Du darauf? Welches 
Wappen gefällt Dir am besten? 

Der Torturm zeigt uns heute auch an, wieviel Uhr es ist. Findest Du die Uhr am Torturm? 
Wieviel Uhr ist es denn? Aha… Zeit zur nächsten Station zu gehen! 

Neben dem Torturm befindet sich der Burgplatz.
Hier stand früher einmal die Marbacher Stadtburg. Sie wurde von einem Markgrafen erbaut und als  
Marbach dann immer wichtiger und größer wurde, wurde die Burg zu einem prächtigen Schloss aus-
gebaut. Aber: Warum steht denn die Burg heute nicht mehr da? Tja, leider gab es in Marbach vor vielen 
Hundert Jahren einen großen Stadtbrand. Und dabei ist das komplette Schloss niedergebrannt. Wenn  
ihr genau hinschaut, könnt ihr heute daher nur noch einige Reste der Burgmauer und den früheren  
Keller entdecken. 

Der Burgplatz wird heutzutage ganz unterschiedlich genutzt. Viele Leute setzen sich hier hin, um ein 
Eis zu essen oder eine kleine Pause vom Stadtbummel zu machen. An Weihnachten gibt es hier immer 
einen tollen Weihnachtsmarkt. Es gab aber auch schon Theater- und Musikvorführungen und einmal war 
der komplette Burgplatz voller Sand und wir hatten hier eine Art Strand. Kannst Du Dir vorstellen, dass 
hier Unmengen Sand lagen?
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